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Empfehlung 3 

Mehr Raum für den Fluss ist wichtig, dies bedeutet aber nicht nur Siedlungsrückzug – sondern 
auch angepasste Landnutzungen.

Flüsse brauchen Raum. Ist dieser Raum nicht vorhanden, so werden Siedlungsflächen, Gewerbe-
und Industriegebiete überflutet. 

Von den Empfehlungen in die Praxis

10 Empfehlungen aus Sicht der 
Wissenschaft zum Thema Wiederaufbau 
und Zukunftsfähigkeit der flutbetroffenen 
Regionen
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Das Hochwasser von Mitte Juli 2021

Detailkarten: Kisseler 2022 

Vichtbach Inde

Urft und Olef

Ahr

Ahr
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Mittelgebirge vs. Flachland

Schüttrumpf 2023

IWW 2021

IWW 2021

Inde

IWW 2022

Ahr

Detailkarten: Kisseler 2022 
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Mittelgebirge vs. Flachland

9.24 m



6

IWASA 12.01.2024

Abschätzung des benötigten Volumens

HQ100, old

HQ100,new

32.8-24.6 Mio. m³

Abbildung abgeändert nach Mohr et al. (2023)

Datengrundlange DWD RADOLAN
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Maßnahmenübersicht

Natürliche 
Maßnahmen

Fluss 
(Hydraulik)

Renaturierung

Auen-
aktivierung

Fließweg-
verlängerung

Unkontrollierte 
Polder

Einzugsgebiet 
(Hydrologie)

Landnutzung

Land-
bedeckung

Versiegelung

Boden-
verbesserung

Technische 
Maßnahmen

Fluss 
(Hydraulik)

Talsperren

Hochwasser-
rückhalte-

becken

Kontrollierte 
Polder

Einzugsgebiet 
(Fließweg)

Regen-
rückhalte-

becken

Urbane 
Bereiche

Regenwasser-
rückhalt
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Landnutzungsanalyse an der Ahr

Abbildungen: 
Vélez Pérez et al. (2023)

© GFZ: Li Han, Bjoern Guse, Bruno Merz  
Modellkette des GFZ im Rahmen des BMBF 
KAHR-Projekts, Ergebnis aus dem mHM Modell 
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Landnutzungsanalyse

Natürliche 
Maßnahmen

Einzugsgebiet 
(Hydrologie)

Landnutzung

Zimmermann (2023)
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Landnutzungsabhängige „Curve Number“

ேି଴,ଶௌ మ

ேା଴,଼ௌ

ଵ଴଴଴

஼ே

CN: „Curve Number“

Natürliche 
Maßnahmen

Einzugsgebiet 
(Hydrologie)

Landnutzung

Wolf 2023

Formel nach Maniak (2016)
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Theoretisches Potential durch 
Landnutzungsanpassung

Grobe erste Abschätzung über
Curve-Number (CN)

• Regenspende: RADOLAN, 
∑(12.07.2021-19.07.2021)

• Bodenart: HYSOG250m 
• Schätzen eines mittleren CN-Werts und eines 

realistischen verbesserten Werts

• Waldflächen: 
• ~7,3 Mio. m³ mit Aufforstung von Strauch – Wald 

Übergängen
• Landwirtschaft: 

• 2,6 Mio. m³ (Nutzungserhalt)
• Andere (Urban, Industrie, Wiesen,…) < 0.5 Mio. m³

Regenspende vom 12.07.2021 bis zum 19.07.2021

 ca. 90 Mio. m³

 Direktabfluss: 68 Mio. m³

Natürliche 
Maßnahmen

Einzugsgebiet 
(Hydrologie)

Landnutzung
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Theoretisches Potential durch 
Landnutzungsanpassung

Geschlossene Bestände:

 Optimal-Zustand: Abflussminderung um 
880.000 m³

 2,9% des EZG-Abflusses

Reihenkulturen:

 Optimal-Zustand: Abflussminderung um 
430.000 m³

 1,4% des EZG-Abflusses
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(Hydrologie)

Landnutzung
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Optimal-Zustand: 100%ige Begrünung

 Potentieller Rückhalt: 31.300 m³

 0,1 % des EZG-Abflusses
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Theoretisches Potential durch 
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Zimmermann (2023)

Zimmermann 2023

Weinberge 
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Abflussbremsung durch Renaturierungen 

Potentielle Gewässerabschnitte 

 Sohlgefälle <1%

 Auenbreite >100m 

 Abschnitt länger als 
1 km

 200 m Puffer von 
Ortschaften 

Natürliche 
Maßnahmen

Fluss 
(Hydraulik)

Renaturierung

Zimmermann (2023)



15

IWASA 12.01.2024

Zwischenbilanz

Natürliche 
Maßnahmen

Benötigtes Volumen

Rückhaltepotential durch 
Landnutzungsanpassung

(+Verzögerung durch 
Renaturierung)

… es wird technischer Rückhalt benötigt
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Aufteilung des Ahr-Einzugsgebiets

Technische 
Maßnahmen

Fluss 
(Hydraulik)

Hochwasser-
rückhalte-

becken

Das Ahr-Einzugsgebiet

• Ahr ist abschnittsweise dicht besiedelt 

• Ahr befindet sich im Mittellauf in einem 
steilen Kerbtal

• Größtes Teileinzugsgebiet ist das 
Einzugsgebiet des Trierbachs, es macht 
12% des Gesamt-Einzugsgebiets aus

… es werden mehrere Becken benötigt
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Theoretische technische Retentionsraumanalyse 
für das Ahr-Einzugsgebiet

Dezember 2023

Technische 
Maßnahmen

Fluss 
(Hydraulik)

Hochwasser-
rückhalte-

becken

Potentalflächen für 
Rückhaltungen:

47 km²

Maximaler Aufstau auf 
Potentalflächen für 
Rückhaltungen:

~ 1.000 Mio. m³
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Ergebnis der Analyse von theoretischen
Retentionspotentialen

Benötigtes Volumen

Theoretisches Rückhaltepotential 
durch Landnutzungsanpassung

(+Verzögerung durch 
Renaturierung)

Theoretisches Rückhaltepotential 
technische Maßnahmen
ACHTUNG: 
Dies ist das theoretische und nicht das 
technisch umsetzbare Potential

?



19

IWASA 12.01.2024

Ausblick

Abbildung ergänzt nach Birkmann et al. (2023)

(Wieder)Aufbau und 
Vorsorge laufen parallel
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Ich freue mich auf Ihre Fragen!
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